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EMBRU AUS RUT AM DESIGNERS SATURDAY IN LANGENTHAL

100 Jahre richtig iieg.en und sitzen
Seit 1904 entstehen bel der
Embru in Rüti grosse und kleine
Serien von Möbeln für den pri-
vaten und öffentlichen Bereich.
Am Designer's Saturday hat das
Unterñehmen semen neusten
Stuhi präsentiert.

DieWeltpolitik stand noch ganz im Zei-
chen des Imperialismus. In Europa kon-
solidierten und bildeten sich National-
staaten. n der Schweiz forderte die Sozi-
aldemokratische Partei die Gleichstel-
lung der Frauen im öffentlichen und pri-
vaten Recht. Und in Rüti wurde am 1. Ja-
nuar 1904 eine neue Firma ins Handels-
register eingetragen: die Eisen- und Me-
tallbettwarenfabrik Rüti AG (kurz Em-
bru). Seit 100 Jahren steht Embru für
höchste Qualitat, fertigungstechnisch
wie funktional; bei der Einrichtung von
Schulen ebenso wie dervon Heimen und
Spitalern.

Daneben bewies die Firma aber auch
immer wieder Pioniergeist: Urn der Krise
zu begegnen, begann das Unternehmen
etwa mit Architekten des <<Neuen Bau-
ens>> zusamrnenzuarliten. Darunter
waren so bekannte Namen wie Mies van
der Rohe oder Alvar Aalto, Corbusier
oder Marcel Breuer. So entwickelte etwa
Marcel Breuer 1933 für Embru eine Rei-
he von Stühlen und Liegestuhlen aus
Aluminiumprofilen und Flachstahl. Als
diese Liegen 1934 eingeführtwurden, er-
hielten sie zwar mehrere Auszeichnun-
gen, stiessen aber auf wenig Resonanz
auf dem Markt. Erst als die Embru sie ab
1936 konsequent als Gartenmöbel zu
vermarkten begann, stieg das Interesse.
Weitas erJ1greiQherwar dieiirma iit
Alfred Roths Beugestèll, das 1927 auf

den Markt kam. Ursprunglich für die
Ausstellung <<Die Wohnung> in der
Stuttgarter. Weissenhofsiedlung entwor-
fen, wird das Bett noch heute produziert.

Drittes Standbein entwickelt

1978 dann wagte Embru einen weite-
ren Neueinstieg und entwickelte em drit-
tes Standbein: In Zusammenarbeit mit
einem Konsortium von Bürornöbel-
händlern entwickelté das Unternehmen
em vollig neues Büromöbelsystem. Das
Programm mit dem Namen Ergodata
wurde in den 8Oer Jahren zum erfoig-
reichsten Programrn tiberhaupt. 1987
wurde es dann schrittweise durch das
Modularsystem <<Take off>> abgelost.
2002 kam unter dern Namen <eQ> em
neues, zukunftsweisendes Büromöbel-
programm dazu.

Beim Programm <<eQ>>, das vom Em-
bru-Team urn Heinz Jaggi und Stefan
Westmeyer entwickelt wurde, standen
die Konzentration auf die Funktion als
auch die Eigenstndigkeit der einzelnen
Eleinente im Zentrum. Fordern doch
Flexibilität und Mobilität heute zeitge-
masse Büros, die weit mehr zu bieten ha-
ben als formschöne, statische Losungen.
<<eQ lässt sich denn auch problemlos
laufend neuen Bedürfnissen anpassen,
indern es durch eine werkzeuglose Mon-
tage einen schnellen Auf-, Ab- oder Urn-
bau gewährleistet. Darüber hinaus bietet
der Minicaddy als mobiler Ordnungshu-
ter viel Stauraum für Akten und Ordner.
Nicht zuletzt sind die Tische AirDesk (68
bis 113 cm) und FlexTable (68 his 80cm)
höhenverstellbar und sornit für verschie-
dene Sitz- oder Stehvarianten geeignet.

Prototypvorgesteilt
Und so gehort denn Embru, auch 100

Jahre nach der Grilndung, noch zu den
Untemehmen, die sich .innovativ und
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jung zeigen: Erst vor kurzem, am Desi-
gner's Saturday in Langentha!, hat das
Unternehmen einen Prototypen für ei-

nen neuen Stuhlv6rgestellLAusAnlass
des 100-Jahr-Jubilaums hat Embru die
Zusammenarbeit mit einem Designer ge-
sucht, dem es zuzutrauen ist, dass er eine
Brücke sch1agen kann zwischen Esprit
und Know-how der Vergangenheit und
zukunftsweisendem Erfindergeist und
Tüftlertum. Christophe 'Marchand hat
sich dieser Herausforderung nicht nur
gem gestelit; vielleicht hater sogar dank
seinem speziellen Interesse an Alitags-
gegenstanden und seinem versatilen
Know-how zu Materialien das Potenzial
dieser Herausforderung unmittelbar er-
kannt.

Der Kuriosität Christophe Mar-
chands ist es zu verdanken, wenn jene
ebenso kratz- wie stossfesten, zudem
verschleissarmen Sitzschal'en, wie sie in
Tams zum Einsatz kommen, den Aus-
gangspunkt der Entwicklung markieren.
Gefertigt werden diese aus PAG-Holz —
einem hochverdichteten Kunstharz-
pressholz. Nach eingeheidem Studium
von Fertigung und Kollektion hat Mar-
chand einen Entwurf prasentiert,4rbei
aller gebotenen Bescheidenheit kaum
weniger sein könnte als das, was Gustav
Hassenpflugs Model! 3205 für die dreis-
sigerJahre war: em universe!les Model! —
für den Einsatz daheim ebenso qualifi-
ziert wie für jenen im Arbeitsbereich.

EinTisch für die Schule

Ob im Büro- oder Privatbereich, ob
innen oder aussen: Der Marchand-Stuh!
bietet in semen drei Ausführungen — als
Drehstuhl mit und ohne Rollen sowieals
stapelbarer Vierbeiner — unabsehbar
vie!faltige EinsatzmOglichkeiten. Mit der
ebenso innovativen wie einmaligen 3D-
Verformung von PAG-Holz betritt Em-
bru zudem einmal mehr Neuland. Und
das dank der Kompetenz des Entwerfers
mit einem Modell, we!ches die Tradition
der <<Typenmöbel aus der Zeit des
<<Neuen Bauens>> reanimiert, das dank
seiner Fertigungstechnik zugleich noch
in den Farbefi zeitgemäss variiert werden
kann.

• Em weiterer Bereich, der bei Embru
TraditiQn ist, ist die •Herstellung von
Schulmobiliar. Und auch bier zeigt das
Untemehen, dass die Zeit niclit an ihm
vorbçigegangen ist. Der nee Schu!tisch
6000 èntsj5rich gnund'gar dn3 heuti-
gén Bedürfnis nacliAnpassung. Klein
uid handlich lässt er *h jederzeit zu
Tischkthnbinationen bei13rttppçnarbei-.
en zusamrnens1e!1e, eignet sic1 aber
trotzdem 4daàsiche lirtendchtsfor-
men. D rsiçhztsamnèn1Iappen lässt
trägt ratssix!ezn auh yariableu Kias-
sengsseff1edl*iung. Der Tisch 6000
kan mühelos ur Seite gerolit und in-
einLndergest4erdèfl. chnell auch
lassen sich Hke :44Jigung deni Un-
terriçht npassen zum Stehpult oder
klassischem EinzeIarbeitsplatzetwa bei
PrUfungen. (1db)•.
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Die eQ-Caddys (oben) und der Proto-
typ des Stuhies von Marchand (unten).
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Bilder: pd

Gross geworden 1st die 1904 gegründete Firma Embru mit MeajIbetn. Em aett aus der GrLriderzeit.
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